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abrechnung vorgenommen. Bis zur endgültigen Ab­
rechnung können die Mitglieder der FPG im Laute 
des Jahres Geld und Naturalien für die tatsächlich 
geleisteten Arbeitseinheiten als Vorschuß erhalten. 
Der Wert der planmäßigen Arbeitseinheiten wird 
durch die Mitgliederversammlung bestätigt.

33. Der Vorstand kann die Mittel nur im Rahmen der 
von der Mitgliederversammlung bestätigten Pläne 
verausgaben.
Überschüssige Gelder der FPG sind auf ihr Bank­
konto einzuzahlen.

Die Verwaltung der FPG
34. Das höchste Organ der FPG ist die Mitglieder­

versammlung. Sie ist berechtigt, in allen die FPG 
betreffenden Angelegenheiten Beschlüsse zu fassen. 
Die Beschlüsse sind für die Mitglieder bindend.

35. Die Mitgliederversammlung wählt den Vorsitzen­
den und die übrigen insgesamt drei bis fünf Mit­
glieder des Vorstandes. Der Vorstand und der Vor­
sitzende werden für die Dauer eines Jahres ge­
wählt. Sie leiten die FPG und vertreten diese nach 
außen.
Ein Vorstandsmitglied, das schlecht arbeitet, seine 
Rechte mißbraucht oder sich gegen die Gesetze 
vergeht, kann durch Beschluß der Mitglieder­
versammlung mit Zweidrittelmehrheit bereits vor 
Ablauf der Jahresfrist abgesetzt und durch ein 
neues Mitglied ersetzt werden.

36. Der Vorsitzende beruft den Vorstand mindestens 
einmal wöchentlich zu einer Beratung über wirt­
schaftliche und sonstige Fragen der FPG ein.
Der Vorstand beruft eine Mitgliederversammlung 
nach Bedarf ein, jedoch mindestens einmal im 
Monat. Eine außerordentliche Mitgliederversamm­
lung ist einzuberufen, wenn dies von mindestens 
einem Drittel der Mitglieder gefordert wird. Die 
Mitgliederversammlung ist beschlußfähig, wenn 
mindestens zwei Drittel der Mitglieder anwesend 
sind. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung 
werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt.

37. Die Mitgliederversammlung wählt eine Revisions­
kommission, bestehend aus drei Mitgliedern.
Die Revisionskommission überprüft die gesamt­
wirtschaftliche und finanzielle Tätigkeit des Vor­
standes. Sie überprüft, ob alle Geld- und Natural­
einkünfte in der vorgeschriebenen Weise als Ein­
nahmen der FPG gebucht sind, ob die im Statut 
vorgesehene Ordnung der Verausgabung der Mit­
tel eingehalten und das Vermögen der FPG auf­
bewahrt wird!
Die Revisionskommission überwacht die ordnungs­
gemäße Verwendung von Vermögenswerten und 
Geldmitteln der FPG und kontrolliert, wie diese 
ihre Verpflichtungen dem Staat gegenüber erfüllt, 
wie sie ihre Schulden bezahlt und wie sie die 
Außenstände bei ihren Schuldnern einholt.. . / ; 'M >

Daneben prüft die Revisionskommission gründlich 
die Abrechnungen der FPG mit ihren Mitgliedern 
und deckt jeden Fall von Übervorteilung und un­
richtiger Abrechnung auf. Die Revisionskommission 
führt mindestens viermal im Jahr Revisionen 
durch. Sie gibt zum Jahresbericht des Vorstandes 
vor der Mitgliederversammlung ihr Gutachten ab. 
Das Revisionsprotokoll wird von der Mitgliederver­
sammlung bestätigt. Über ihre Tätigkeit ist die 
Revisionskommission der Mitgliederversammlung 
rechenschaftspflichtig.

38. Die Mitgliederversammlung vollzieht die Aufnahme 
und den Ausschluß von Mitgliedern der FPG. Sie 
bestätigt den Produktionsplan, die Einnahmen und 
Ausgaben, den Neubauplan und den Plan für An­
kauf von Fischereigeräten, Fahrzeugen und Moto­
ren. Sie bestätigt die Tagesarbeitsnormen und die 
Bewertung der Arbeit in Arbeitseinheiten. Sie be­
stätigt die Betriebsordnung der FPG, den Bericht des 
Vorstandes und den der Revisionskommission. Sie 
bestätigt die Höhe des geschaffenen gemeinschaft­
lichen unteilbaren Fonds und die Verteilung der 
Einnahmen.

39. Die FPG legt Rechnung über alle Einnahmen und 
Ausgaben der genossenschaftlichen Wirtschaft und 
führt den Nachweis über das gesamte Eigentum der 
FPG. Sie hat laufend die Abrechnung der Arbeits­
einheiten vorzunehmen und die Verrechnung mit 
den Mitgliedern durchzuführen.

Die Mitgliederversammlung bestätigt den Buchhal­
ter aus den Reihen der Mitglieder oder stellt diesen 
ein. Der Buchhalter führt die Bücher entsprechend 
den gesetzlichen Bestimmungen. Er ist dem Vor­
sitzenden unterstellt. Über die Mittel der FPG hat 
der Buchhalter kein Verfügungsrecht. Rechnungs­
anweisungen, Dokumente oder andere rechtsver­
bindliche Erklärungen müssen in jedem Fall von 
dem Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter mit 
unterzeichnet werden.

40. Das vorliegende Statut wird nach Annahme durch 
die Mitgliederversammlung der FPG beim Rat des 
Kreises — der Stadt — registriert.

Danach gilt die FPG als rechtsfähig.

den ............................  1 9 5 . . .

der Vorsitzende der Vorstand

Registriert am.................................:..............

(Stempel) Unterschrift


